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Es war eine Mutter

2. Der Frühling bringt Blumen, der Sommer den Klee,
der Herbst, der bringt Trauben, der Winter den
Schnee.

Volkslied aus Baden

Es1. war ei ne- Mut ter,- die hat te- vier

Kin der,- den Früh ling,- den

Som mer,- den Herbst und den Win ter.-
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Im Märzen der Bauer

2. Die Bäurin, die Mägde, sie dürfen nicht ruhn,
sie haben im Haus und im Garten zu tun;
sie graben und rechen und singen ein Lied
und freun sich, wenn alles schön grünet und blüht.

3. So geht unter Arbeit das Frühjahr vorbei,
dann erntet der Bauer das duftende Heu;
er mäht das Getreide, dann drischt er es aus:
im Winter, da gibt es manch fröhlichen Schmaus.

Mährisches Volkslied aus dem 19. Jahrhundert
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Er pflü get- den Bo den,- er

eg get- und sät und rührt sei ne-

Hän de- früh mor- gens- bis spät.
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Es tönen die Lieder
Kanon zu drei Stimmen

Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798–1874).
Melodie: Volksweise aus dem 19. Jahrhundert

Es

1.

tö nen- die Lie der,- der Früh ling- kehrt

wie der,- es

2.

spie let- der Hir te- auf

sei ner- Schal mei:- La

3. 

la la la la la la

la la la la la la la la la la.
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Jetzt fängt das schöne Frühjahr an

2. Es blühen Blümlein auf dem Feld,
sie blühen weiß, blau, rot und gelb,
es gibt nichts Schöner’s auf der Welt.

3. Jetzt geh ich über Berg und Tal,
da hört man schon die Nachtigall
auf grüner Heid’ und überall.

Text: 19. Jahrhundert.
Melodie: Volksweise

Jetzt1. fängt das schö ne- Früh jahr- an, und

al les- fängt zu blü hen- an auf grü ner-

Heid’ und ü ber- all.-
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Alle Vögel sind schon da

Al1. le- Vö gel- sind schon da,

al le- Vö gel,- al le!-

Welch ein Sin gen,- Mu si- zier’n,-

Pfei fen,- Zwit schern,- Ti ri- lier’n!-

Früh ling- will nun ein mar- schier’- n,

kommt mit Sang und Schal le.-
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2. Wie sie alle lustig sind,
flink und froh sich regen!
Amsel, Drossel, Fink und Star
und die ganze Vogelschar
wünschen uns ein frohes Jahr,
lauter Heil und Segen.

3. Was sie uns verkünden nun,
nehmen wir zu Herzen:
Wir auch wollen lustig sein,
lustig wie die Vögelein,
hier und dort, feldaus, feldein
singen, springen, scherzen!

Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798–1874).
Melodie: Ende des 17. Jahrhunderts
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Trarira, der Sommer, der ist da!

2. Trarira, der Sommer, der ist da!
Wir woll’n hinter die Hecken
und woll’n den Sommer wecken.
Ja, ja, ja, der Sommer, der ist da!

3. Trarira, der Sommer, der ist da!
Der Winter ist zerronnen,
der Sommer hat begonnen.
Ja, ja, ja, der Sommer der ist da!

Pfälzisches Volkslied aus dem 18. Jahrhundert

Tra1. ri- ra,- der Som mer,- der ist da! Wir

woll,n hin aus- in,n Gar ten- und

woll’n des Som mers- war ten!-

Ja, ja, ja, der Som mer,- der ist da!
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Bunt sind schon die Wälder

2. Wie die volle Traube
aus dem Rebenlaube
purpurfarbig strahlt!
Am Geländer reifen
Pfirsiche, mit Streifen
rot und weiß bemalt.

Bunt1. sind schon die Wäl der,-

gelb die Stop pel- fel- der,-

und der Herbst be ginnt.- Ro te- Blät ter-

fal len,- grau e- Ne bel- wal len,-

küh ler- weht der Wind.
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